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Sparkasse: Glückliche Gewinner
Osterode. Mit einemKreuz an der richtigen Stelle konnten die Eltern
von jungen Sparern im Rahmen der Sparkassen-Aktion „Sparbera-
tungstage“ einen Wunschzettel für ihre Kinder ausfüllen. Einen
Wunschbaum, zumBeispiel zumPflanzen imeigenenGarten, hat zu-
sätzlich jederTeilnehmererhalten.DieElternkonnten sich ihrenper-
sönlichenWunschbaumbei demGartenservice Israel inHördenund
der Baumschule Albrecht aussuchen. Jeweils drei Laufräder, drei
Toniboxen und drei Nintendo Switch wurden an die kleinenGewin-
nerübergeben.DieLaufräderwurdengleich inderSparkasseauspro-
biert und sorgten für strahlende Kinderaugen und regelrechte Rally-
estreifen auf dem Teppich. „Wir wünschen allen kleinen und großen
Gewinnern viel Freude mit den Preisen und freuen uns mit den
Baumpflanzungen über mehr Grün in unserer schönen Region“, so
die Verantwortlichen des Geldinstituts..
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Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Die Vertreterversammlung der
Sterbekasse des Kreisfeuerwehrver-
bandes Osterode amHarz e.V. hat
einstimmig die Auflösung der Ster-
bekasse beschlossen.

Redaktion der Seite Osterode
Michael Paetzold
osterode-harzkurier@funkemedien.de

Dienstag, 1. Februar

Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-13 und 14-16 Uhr
Bürgerbüro 8-16.30 Uhr
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 10-13 und
14-17 Uhr
Stadthalle Osterode Theaterkas-
se 9-12 Uhr
Stadtbibliothek 10-13 und 14 bis
17 Uhr
Waldvogelstation am Schnei-
derteich (geschlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

Neue Fotovoltaikanlage gestartet
Die Grundschule Röddenberg nutzt künftig Solarstrom.

Osterode. Nach den letzten Arbei-
ten im Dezember ist die neue Foto-
voltaikanlage auf dem Dach des
VerwaltungstraktesderGrundschu-
le Röddenberg in Betrieb genom-
men worden.
Sechsundsechzig Module mit

einer Gesamtleistung von fünfund-
zwanzig Kilowattpeak, das ent-
spricht in etwa einer Leistung von
fünfundzwanzigtausend Kilowatt-

stunden, ergänzen künftig die Ener-
gieversorgung des Schulbaus aus
den1970er-Jahrenmitklimaneutra-
lem Strom.

Ein weiterer kleiner Schritt zur global
nachhaltigen Kommune
„Wir haben mit dieser Investition
einen weiteren kleinen Schritt zur
global nachhaltigen Kommune
unternommen“, erklärt Bürger-

meister Jens Augat. Und weiter:
„Zielmuss es sein, denAnteil erneu-
erbarer Energien auch im kommu-
nalen Bereich Schritt für Schritt
auszubauen“.
Die Baumaßnahme am Schulge-

bäudekostete rund fünfundsechzig-
tausend Euro.
Verwendet wurden dafür Mittel

aus dem Kommunalinvestitionsför-
derungsprogramm.

Während der Arbeiten auf dem Dach der Schule. FOTO: STADT

Auf dem Weg zum Wunschberuf
Die Berufsbildenden Schulen I stellen sich vor: Den Schulplatz kann man sich bis zum 28. Februar sichern.
Osterode. Wer seinen Real- oder
Hauptschulabschluss schon fast ge-
schafft hat, demstellt sichdieFrage:
Wie geht es ab Sommer 2022 wei-
ter? Kann ich meinen erweiterten
Sekundarabschluss I noch erwer-
ben? Wie schaffe ich es möglichst
schnell an eine (Fach-)Hochschule,
weil ich studieren möchte? Ich
möchte das Abitur und damit die
Allgemeine Hochschulreife erwer-
ben und dabei ab Klasse 11 ein be-
rufliches Profil wählen? Geht Letz-
teres auch, wenn ich jetzt schon ein
allgemeinbildendes Gymnasium
besuche?
Das wird derzeit viele Schülerin-

nen und Schüler beschäftigen auf
der Suche nach attraktiven Bil-
dungsangeboten. Genau hier kom-
men die Berufsbildenden Schulen
als regionale Kompetenzzentren
ins Spiel. Auch unter Corona-Be-
dingungen informieren sie über vie-
le Ausbildungsmöglichkeiten.
In diesem Jahr finden die Infor-

mationsveranstaltungen der BBS I
Osterode amHarz online statt. Alle
Interessierten sind herzlich eingela-
den,daran teil zunehmen.DerLink
zurTeilnahmeundweitere Informa-
tionen finden sich ab dem 3. Febru-
ar auf der Homepage www.bbs1os-
terode.de. Eine Anmeldung zur
Teilnahme an den Informationsver-
anstaltungen ist nicht erforderlich,
manbrauchtnurein internetfähiges
Gerät und einen Standardbrowser.

Termine der jeweiligen Schulformen
BeruflicheGymnasien -Wirtschaft-,
- Technik - und - Sozialpädagogik
(Montag, 7. Februar, 18 Uhr): „Wer
den Erweiterten Sekundarab-
schluss I odermöchtest nachKlasse
10 des allgemeinbildendenGymna-
siums oder der KGS in ein berufli-
chesGymnasiumwechselnundent-
sprechend seiner Stärken ein Abi-
turmit einemberuflichenProfilma-
chen möchte, der darf diese Veran-
staltung auf keinen Fall versäu-
men“, meinen die Organisatoren
derSchule: „ObDunundasberufli-
che Gymnasium Wirtschaft oder
Sozialpädagogik oder Technik be-

suchst: Am Ende erwirbst Du die
allgemeine Hochschulreife und da-
mit das Abitur. Anschließend
kannstDualles undüberall an jeder
Hochschule oder Universität stu-
dieren und damit auch Medizin
oder Jura. Unabhängig vom eventu-
ellen späteren Studium setzt Du bei
uns Deinen Schwerpunkt entspre-
chend Deiner Interessen auf den
Bereich Betriebswirtschaft oder Pä-
dagogik-PsychologieoderTechnik.“
Daneben müssen Schülerinnen
und Schüler teilweise keine zweite
Fremdsprache mehr belegen, sie
nehmen in Jahrgang 12 an einem
zentralen fächerübergreifenden
Projekt nach der Projektmanage-
mentmethode mit authentischen
Auftraggebern teil und erwerben
fundierte Kenntnisse in Informa-
tionsverarbeitung. Fachoberschule
- Wirtschaft - (Dienstag, 8. Februar,

18 Uhr): Wer mindestens den Se-
kundarabschluss I - Realschulab-
schluss hat und ohne zweite Fremd-
sprache möglichst schnell ein Stu-
dium aufnehmen möchte, kann
sich über seine Möglichkeiten an
der Schule informieren.

In Klasse 11 absolviert man an
drei Tagen pro Woche ein betriebli-
chesPraktikumund lernt sodiePra-
xis kennen.Wer schoneinemindes-
tens zweijährige einschlägige Be-
rufsausbildung im Bereich Wirt-
schaft und Verwaltung erfolgreich
abgeschlossen hast, kann direkt in
Klasse 12 einsteigen. Die Verant-
wortlichen: „So oder so, der Ab-
schluss allgemeine Fachhochschul-
reife nach der 12. Klasse berechtigt
zu einem Studium an allen Fach-
hochschulen und sogar zu einem
fachrichtungsbezogenen Studium
an ausgewählten Universitäten.“

Einjährige Berufsfachschule –
Wirtschaft (Mittwoch, 9. Februar,
18 Uhr): Wer einen Hauptschulab-
schlusshatundsich fürdenBereich
Wirtschaft und Verwaltung interes-
siert, wer überlegt, irgendwann eine
kaufmännische Ausbildung (z. B.
im Einzelhandel) anzufangen und
nach 2 Jahren den Realschulab-
schluss machen will, der kann sich
über seine Möglichkeiten in dieser
Schulform informieren, um seine
berufliche Orientierung zu schär-
fen.
Einjährige Berufsfachschule -

Wirtschaft - Höhere Handelsschule
(Donnerstag, 10. Februar, 18 Uhr).
Wer den Sekundarabschluss I –
Realschulabschluss geschafft hat
und nun in einem Jahr den Erwei-
terten Sekundarabschluss I erwer-
ben will, um im Anschluss das Be-
rufliche Gymnasium zu besuchen

oder seine Bewerbungschancen für
einen kaufmännischen Ausbil-
dungsberuf erhöhen möchte, sollte
diesen Termin nicht verpassen und
sich über interessante Schwerpunk-
te im Büromanagement, Handel
und Informatik, aus denen man
wählen kann, informieren. Damit
die Praxis nicht zu kurz kommt,
sammeln Schülerinnen und Schü-
ler im Rahmen eines vierwöchigen
Praktikumswertvolle undnützliche
Erfahrungen in den gewählten
Schwerpunkten.
Berufsfachschule Pharmazeu-

tisch-technische Assistentinnen/
Pharmazeutisch technische Assis-
tenten (Donnerstag, 9. Februar, 19
Uhr): Wer mindestens den Sekun-
darabschluss I - Realschulabschluss
erworben hat und in nur zweiein-
halb Jahren den Beruf der PTA er-
lernen will, der kann nach der Aus-
bildung zumBeispiel in derApothe-
ke oder in der pharmazeutischen
Industrie arbeiten.Neben den theo-
retischen Inhalten umfasst diese
Ausbildung einen großen Anteil an
praktischen Tätigkeiten in den mo-
dernen Laboren der BBS I. mp

Schülerinnen und Schüler lernen an der BBS I. FOTO: BBS I / OSTERODE AM HARZ

Anmeldungen und Infos

n Detaillierte Informationen und
Anmeldeunterlagen finden Inte-
ressierte unter www.bbs1oster-
ode.de. Bei weiteren Fragen
oder dem Wunsch nach einer
persönliche Beratung kann man
seinen Ansprechpartner telefo-
nisch oder per E-Mail unter
05522/5027-105, E-Mail: kristi-
na.vietor@bbs1osterode.de
Fachoberschule oder Tel.
05522/5027-106, E-Mail: nadi-
ne.hartje@bbs1osterode.de so-
wie Berufsfachschulen Tel.
05522/5027-104, E-Mail: bir-
git.fischer@bbs1osterode.de er-
reichen. „Auch in diesen Zeiten
finden wir zusammen. Sichere
Dir Deinen Schulplatz bis zum
28. Februar 2022“, wirbt die
BBS I.

Mehrzweckhalle mit
Farbe beschmiert
Schwiegershausen. Durch die Stadt
Osterode wurde angezeigt, dass
Ziegel am Giebel der Mehrzweck-
halle der Sporthalle in Schwiegers-
hausen möglicherweise durch den
Aufprall eines Gegenstandes be-
schädigt wurden. Ferner wurde
eine holzverkleidete Außenwand
der Mehrzweckhalle mit Farbe be-
schmiert. Es entstand ein Schaden
von etwa 1.500 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei Osterode unter
der Tel. 05522/508-0 entgegen. pol

BI argumentiert
gegen die Windkraft
Osterode. Die Bürgerinitiative
OHA!weitBlick nimmt noch ein-
mal zum neuen Regionalen Raum-
ordnungsprogramms (RROP) Stel-
lung. Im vergangenen Frühjahr
2021 konnten sowohl Verbände als
auch Bürger Einwände gegen das
RROP erheben. Die BI OHA!weit-
Blick hat eine umfangreiche Stel-
lungnahme an den Landkreis und
an die Stadt Osterode geschickt, in
welcher die Standorte neuer Wind-
kraftanlagen kritisiert wurden.
Nach bisherigem Kenntnisstand

werde im Laufe dieses Frühjahres,
nach Bewertung der Einwände und
möglicher Einarbeitung von Verän-
derungen, der Kreistag das RROP
beschließen. „Wir möchten einige
wichtige Argumente gegen Wind-
energieanlagen am Standort Ühr-
der Berg in Erinnerung rufen“, so
Klaus Sterling von der BI. Sie be-
fürchtet demnach eine Beeinträch-
tigungdesArtenschutzes, insbeson-
dere der geschützten Vogelarten.
Der weiter fortschreitende Gipsab-
bau mit seinen Sprengungen stehe
im Widerspruch zur Standsicher-
heit von hohen Windenergieanla-
gen.Hier seien auchdieTunnelgän-
ge im Ührder Berg aus der Endpha-
se des 2.Weltkrieges zu berücksich-
tigen. Tourismus und der Ausbau
vonRad-undWanderwegenwieder
Gipskarstwanderweg würden in
Mitleidenschaft gezogen. Der
mehrfach ausführlich beschriebene
Plan des Landschaftspflegeverban-
des, isolierte Biotope des Hotspot
Gipskarst zu vernetzen, würde
nachMeinung der BI massiv beein-
trächtigt. Nicht zuletzt gehe es um
die gesundheitliche Belastung der
Bürger durch Schlagschatten und
Rotorengeräusche von Anlagen.
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